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Jose Sanchez de Murıllo

Als die Menschen A4aUuUs dem Rausch der Verwüstung der Jahrtausendewährenden Herrschaft der Macht erwachten, keimte wıieder die Aura des
Lebens.

Aus dem Schofß der Nacht
öffnete sıch
die Fülle des Tages.
Es tlüsterte
glücklich äichelnd
der helle Friede
Da
die Worte
des Aufgangs.
Das Leben wollte lieben.
Dıie Liebe wollte leben

Herrlich
entstieg der Fınsternis
die Sonne.
Das Leben wollte leben
Und die Helle wurde hell
Und die Kühle wurde kuühl
Und die Feuchte wurde teucht.
Und die Wärme wurde WAarm
Und der Schatten wiırkte ganz
Und der Tag War annn 1L1UTr Tag
Und das Dunkle diente und barg.
Und die Nacht WAar auch HUT Nacht
Freude
strahlte
das Licht des Morgens.
Dıie ust des Lebens
erwachte.

Es wehte frisch
der Wınd
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un
zaärtlıch streichelnd
ZEUZLE
1mM Kuf mıt den Baumen
die ersten Geheimnisse
des Liebespiels.
Die Funken
entfachten
die ınneren Kräfte,
un:!
anzend mIiıt der Läitft
erkämpfte das Feuer
den erstien Raum
der Lebenslust.

Das Leben wollte leben.
Die Liebe wollte leben

Rot
strahlte

Horıizont
die Krone des Lichtes,
berührte behutsam
des Tages Erwachen.

Gewältig
brauste das Meer,
während seine Umarmung
den teuchten Sand der Erde
mıt üppıgem Schaum

netizen begann.
Der Weg ZALT Höhle
W ar CS
Dann weıtete
und fügte sıch
Cc1n

1n die Wıese
Fußle des Berges.

Es uftete herrlich
das euchte Gras

dem weıten Hımmel
1n der Frische des Aufgangs.
Das Leben wollte lieben.
Und die Liebe wollte leben
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Der Berg
wıes seinen Gıpfel
ach dem unendlichen Raum,
der
VO jeher
die ruchtbare Erde
bergend umhüllte.

Am Bache
ruhte die Wıese.
Weithin
hallte gewaltıg
des Meeres Gesang.
Von ernher
stiegen Gestalten
hervor.
Schatten,
die
scheu
sıch einander
näherten.
Blickten mißtrauisch.
Und der Schein sprach:
ıch bın ich.
du 1St du,
iıch bın 11Ur iıch,
du bıst 1107 du
Aber,
als S1€ sıch berührten,
erstanden,
Ja erwuchsen sS1e
dem Leben selbst.
Frau! Mann!

Das Leben wollte heben.
Und die Liebe wollte leben

Dıiıe Wonne,
leise ZUEFPSL;
stieg
bıs 1Ns Höchste

Und das Wort sprach:
Ertüllt!
uhe kehrte eın
Befriedung.
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Und die Freude
erschıen.
Schwester, Frau,; Prinzessıin!
rief AUS.

Und S$1e
Bruder, Mann, meın Herr!
SO wurde
wıeder e1INs
der Mensch.

Es WAar

ersten Jag
der orgen.
Das Leben hatte Liebe
Die Liebe hatte Leben

Und die Erde W ar teucht.
Und der Sand W ar WAalilill

Und der Tag WAaTr Tag
Und die Nacht W ar Nacht
Und die Blumen blühten.
Und die Tiere
Und das Wasser W ar rein und küuühl
Und die . uE$ W ar triısch und klar
Und alles W AarTr des Sınnes voll

Denn das Leben hatte Liebe
Und die Liebe hatte Leben

Wollen WIr wohnen?
Jal
Denn das Leben wollte leben.
Und die Liebe wollte leben

Hand 1n Hand
führte s1e
der Weg
1Ns Tal
hinunter.
Im Wınd
flüsterte
alles umfangend
das HE Lied
ıch bın du,
du 1St iıch



Der Mensch ım Aufbruch 319

Wır sınd 1Ns
iıch bın ıch
durch dıch,
du IsSt du
durch mich
Ich bın du
Du 1St ıch
Wır sınd
a!

strahlte der Mensch.

Und das Leben WAar Liebe
Und die Liebe W dr_ Leben

In diesem Augenblick
erhielt der Kosmos
die dreitache Säule
Wır.
Und daraus
iıch un du

Und S wurde
alles
A4US dem Wır
edel geboren
un: wahr.
Neu erstand,
A4aus der Liebe Zu Leben
und Aaus dem Leben der Liebe,
des Menschen Geılst un Leib
un:! seın Denken un Tun
un die al un: der Mann
und ıhr ınd
HTI ıhr Haus
und die Pflanze und das Tier
und der Stein
und der Tod
Das Al

Am Morgen
erschien die Sonne.
Und die Tage hell
un die Abende 1ıld
un die Nächte still
Und Morgen
kam wıeder das Licht
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Das Leben lebte.
Dıie Liebe lebte

Dıi1e Menschen konnten wıeder
Uun}n: gehen

und und trınken
und schlafen.
Ihr Herz schlug.
Und S1e konnten wıeder
fühlen
un! riechen un schmecken
un weınen un lachen
und sehen un hören.
Und S1€e hatten
keinen Streıt.
Und S$1e ührten
keine Krıege.
Und sS1e suchten
keinen uhm
Und S$1e begehrten
keinen Reichtum.
Sıe
das Leben, das lıebt,
un! die Liebe, die ebt

Und S$1e suchten nıcht mehr
einen verborgenen
och
eiınen kommenden (3Ofrt.
Das Geheimnis
waltete 1MmM Geschehen
des Lebens, das lıebt,
un der Liebe, die ebt

Und ıhr Auge sah
un ıhr Gehen oing
un ıhr Sprechen War Gesang
und iıhre Berührung War
W1€ das Streichen des Windes
Fart
Dıi1e Liebe lebte.
Das Leben lebte


